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Die wichtigsten Bestimmungen des Posttaxen-Gesetzes und Telegraphen-Taxen

1. Briefposttarif für die Schweiz

Kleinsendungen: Briefe und Päckchen: Bis 250 g Nahverkehr
(10 km) ToRp., im Fernverkehr 20 Rp. ; über 2-50 bis 1000 g
(Nah- und Fernverkehr) 30 Rp., uneingeschrieben.

Rp.,Warenmuster: Gewöhnliche (adressierte) : Bis 250 g
über 250 bis 500 g 20 Rp

a) Drucksachen, gewöhnliche (adressierte) : Bis 50 g 5 Rp.,
über 50 bis 250 g 10 Kp., über 250 bis 500 g 15 Rp-,
500 bis 1000 g 25 Rp

b) Drucksachen zur Ansicht (zus. für Hin- und Rückweg):
Bis 50 g 8 Rp-, über 50 bi? 250 g 15 Rp., über 250 bis

500 g 20 Rp., über 500 bis looog 30 Rp.

c) Abonnierte Drucksachen (aus Leihbibliotheken usw.) : Bis
50 g 8 Rp., über 50 bis 250 g 15 Rp., über 250 bis 500 g
20 Rp,, über 500 g bis 2^ kg 30 Rp., über 2Î/2 bis 4 kg
50 Rp.
Bei gleicher Umhüllung taxfreie Rücksendung.

Postkarten: Einfache 10 Rp., doppelte mit Antwort 20 Rp.

Einschreibegebühr 20 Rp. Die Einschreibung ist für die meisten
Briefpostgegenstände zulässig. Entschädigung im Verlustfall
50 Fr., bei Verspätung von mehr als einem Tag der nachgewiesene

Schaden, höchstens aber 25 Fr.
Für uneingeschriebene Kleinsendungen besteht für die
Postverwaltung keine Haftpflicht. — Reklaìttatìonsfrist I Jahr.

Eilbotengebühr: 1 kg bis 1^ km 80 Rp., über i*^km 4oRp.
mehr per lA km, über 1 kg bis i^km 1 Fr., jeder weitere
Y* km 50 Rp. mehr.

Nachnahmen: Zulässig bis 2000 Fr. Gewöhnliche Briefposttaxe
und Nachnahmegebühr bis 5 Fr. 15 Rp., über 5 bis 20 Fr.
20 Rp., dazu für je weitere 10 Fr. oder Bruchteil bis ioo Fr.
10 Rp., dazu für je weitere 100 Fr. oder Bruchteil bis 1000 Fr.
20 Rp., über 1000 bis 2000 Fr. 3 Fr.

Einzugsmandate: Zulässig bis ioooo Fr. Im Ortskreis 50 Rp.,
weiter 60 Rp.

Einzugsmandate zur Betreibung 20 Rp. Extrazuschlag.

Postanweisungen (Höchstbetrag 10000 Fr.) : Bis 20 Fr. 20Rp.,
über 20 bis ioo Fr. 30 Rp., hiezu für je weitere 100 bis

500 Fr. 10 Rp., hierzu für je weitere 500 Fr. 10 Rp. Für
telegraphische Postanweisungen (Höchstbetrag ioooo Fr.)
außerdem die ordentlichen Telegrammgebühren.

Postcheck- und Giroverkehr: Bei Einzahlungen bis 20 Fr. 5 Rp.,
über 20 bis 100 Fr. 10 Rp., über 100 bis 200 Fr. 15 Rp.,
hierzu für je weitere 100 bis 500 Fr. 5 Rp., hierzu für je
weitere 500 Fr. 10 Rp. Bei Rückzahlungen am Schalter der
Checkbureaux bis 100 Fr. 5 Rp., über 100 bis 500 Fr. 10 Rp.,
hierzu für je weitere 500 Fr. 5 Rp.

Zahlungsanweisungen bis roo Fr. 15 Rp., über 100 bis 500
Franken 20 Rp. hierzu für je weitere 500 Fr. 5 Rp.
Überweisungen (von einer Checkrechnung auf eine andere) :

unentgeltlich)

2. Weltpostvereins-Tarif (Ausland)
Briefe' Im Verkehr mît dem gesamten Ausland für die ersten

20 g franko j;o Rp., für je weitere 20 g franko 30 Rp. mehr.
Im Grenzkrets (30 km in Luftlinie von Postbüro zu Postbüro)
im Verkehr mit Deutschland, Frankreich und Österreich
30 Rp. für je 20 g oder Bruchteile von 20 g.

Postkarten: Einfache 30 Rp., Doppelkarten (mit Antwort) 60
Rp. ; zulässig im Verkehr mit sämtlichen Ländern des
Weltpostvereins; im Grenzkreis: 20 Rp.

Warenmuster: Je 50 g 10 Rp., mindestens 20 Rp. ; Höchst
gewicht 500 g.

Geschäftspapiere (bis 2000 g) für je 50g ioRp., mindestens
aber 50 Rp.

Drucksachen (bis 3 000 g) für je 50 g 10 Rp. ; für Bücher (bis
5 kg) und Zeitungen für je 50 g 5 Rp.
über die Dimensionen geben die Poststellen Auskunft.

Einschreibegebühr 50 Rp. Einschreibung für alle Gegenstände
zulässig. Für den Verlusl eingeschriebener Sendungen haftet
die Postverwaltung bis zum Maximalbetrage von 25
Goldfranken. — Empfangsschein (für eingeschriebene Sendungen)
obligatorisch und gratis. — Eilgebühr 80 Rp. — Für
Briefpostgegenstände Rückscheingebühr 60 Rp.

Postanweisungen: Bis 20 Fr. 50 Rp., über 20 bis 50 Fr. 60
Rp., über 50 bis 100 Fr. 80 Rp., über 100 bis 200 Fr. Fr.
1.20, über 200 bis 300 Fr. Fr. 1.60, über 300 bis 400 Fr.
Fr. 2.—, von 400 bis 500 Fr. Fr. 2.40, über 500 bis 1000
Fr. Fr. 3.—. — Höchstbetrag und Umrechnungskurse sind
bei den Poststellen zu erfragen.

Paketposttarif für die Schweiz
a) Gewichtstaxen
Bis 250 g Fr. —.30
über 250 g bis 1 kg Fr. — 40
über 1 kg bis z1/* kg Fr.—.60
über 2j/£ kg bis 5 kg Fr.—.90
über 5 kg bis 7^ kg Fr. 1.20
über 7l/2 kg bis 10 kg Fr. 1.50
über 10 kg bis 15 kg Fr. 2.—¦

Unfrankiert 30 Rp. mehr; auf Sperrgutsendungen Zuschlag
gleich 20 Prozent.
Bei Stücken von höherem Gewichte kommen Entfernungsstufen

in Anwendung.

b) Werttaxe
(der Gewichtstaxe beizufügen)

Für 300 Fr. oder Bruchteil von 300 Fr. 20 Rp., über 300 Fr.
bis 500 Fr. 30 Rp., hierzu für je weitere 500 Fr. 10 Rp.
mehr. Sendungen mit Wertangabe müssen versiegelt sein.

Nachnahmen sind zulässig bis 2000 Fr. Nebst der gewöhnlichen

Taxe Nachnahmegebühr wie bei Briefnachnahmen.

TELEGRAPHEN-TAXEN
Worttarif, Aufrundung auf 5 Rp.

Schweiz (inklusive
Liechtenstein) :

Erste 15 Wörter
Jedes weit. Wort

Deutschland
Frankreich m.

Monaco

Italien
Ungarn
Belgien
Niederlande
Luxemburg
Dänemark
Großbritannien u.

Nordirland
Freistaat Irland
Spanien
Portugal
Rumänien

Worttaxe

Rp.

125
5

28

31
36
34
31
31

30

37
46
36
42
44

Jugoslawien
Tschechoslowakei
Bulgarien
Schweden
Norwegen
Türkei
Rußland
Griechenland
Albanien
Malta
Polen
Algier
Marokko
"l'unis
Gibraltar
Finnland
Vatikanstaat

Worttaxe

Rp.

37
34
44
35
42
58
69
44
44
49
39
41
64
4>
42
42
30

— Taxänderungen vorbehalten


	Die wichtigsten Bestimmungen des Posttaxen-Gesetzes und Telegraphen-Taxen

